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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der bisher vom 
Stellungnehmer bzw. dessen anwaltlicher Vertretung vorgetragenen Stelllungnahmen wird 
auf die hierzu  erfolgten Würdigungen durch den Gemeinderat verwiesen.  
 
Grundsätzlich sind die Argumente wie fußläufige Lage zu gemeindlichen Einrichtungen, 



Wärmeschutz etc. in der Stellungnahme für ein zentrumsnahes Wohnen statthaft und auch 
im Sinne der Gemeinde. Sie sind jedoch überwiegend allgemeiner Art und treffen 
grundsätzlich auf Neubauten im Ortsbereich zu. Auf die konkrete Situation bezogen müssen 
sie jedoch gegen die Nachteile abgewogen werden, die mit einer zusätzlichen baulichen 
Verdichtung verbunden sind, und die unter Punkt 1 der Begründung als Anlass der Planung 
erläutert werden. 
 
Die bereits im Rahmen einer Nachverdichtung errichteten Anbauten Fritz-Walter-Straße 1 
und 7 sind bereits als Bestandsbauten im Bebauungsplan dargestellt. Die angeführten 
Verbesserungen des Wohnumfeldes können nicht wirklich bestätigt werden. Eine soziale 
Anbindung und Eingliederung ins Gebiet wird durch abschirmende Maßnahmen eher 
erschwert. Die vom Antragsteller gewünschten weiteren Nachverdichtungsmöglichkeiten 
werden von der Bauverwaltung nicht unterstützt und widersprechen der vom Gemeinderat 
als Zielvorgabe vorgegebenen Festschreibung auf den Bestand.  
 
Flächen für Kinderspiel: 
Die Bedenken gegen einen Spielplatz in der Mitte des Bebauungsplangebietes können durch 
entsprechend Detailplanung ausgeräumt werden, indem eine dichte Bepflanzung und 
Einfriedung zur Christl-Cranz-Straße vorgenommen wird. Eine Gefahr für spielende Kinder 
auf dieser Fläche kann hier abgewendet werden. Die vorgenommenen Verbesserungen an 
der Kinderspielfläche Fritz-Walter Straße 7/7a werden positiv zur Kenntnis genommen. 
Leider sind die zwei Quartiersspielplätze im Norden und der Mitte des Plangebietes noch 
immer nicht vorhanden bzw. weiterhin in einem desaströsen Zustand. 
 
Zu Art der baulichen Nutzung, überbaubare Grundstücksfläche (Textfestsetzung 1.1.3): 
Eine widerrechtliche Überbauung eines nachbarlichen Grundstücks durch Wärmedämmung 
ist durch die Textfestsetzung nicht abgedeckt. Lediglich wird klargestellt, dass die 
Baugrenzen durch nachträgliche Maßnahmen der Wärmedämmung überschritten werden 
dürfen. Es wird aber darauf hingewiesen, dass die richterliche Rechtsprechung, nach 
Kenntnisstand der Gemeinde, Grundstückseigentümer unter gewissen Umständen dazu 
verpflichtet, Überbauungen für Wärmedämmungen zu dulden. 
 
Zu Flächen für Nebenanlagen: 
- Tiefgaragen: 
Eine Überdeckung einer Tiefgarage von nur 30 cm, um Baukosten zu sparen, ist nicht 
ausreichend für eine Begrünung, nicht einmal für eine Rasenfläche. Der Vorschlag wird 
daher abgelehnt. 
- Stellplätze auf Fl.-Nr. 748/76: 
Die angeführten Maße beziehen sich auf Einstellplätze gem. § 4 GaStellV. Modifizierungen 
sind demnach möglich hinsichtlich der Stellplatzbreiten, Winkel zur Fahrgasse, 
Fahrgassenbreiten. Der Bebauungsplan lässt geringfügige Anpassungen zu und orientiert 
sich ansonsten am seit Jahren funktionalen Bestand. 
 
Zu Örtliche Bauvorschriften (2.1 Einfriedungen): 
Hier werden im Rahmen der Stellungnahme keine Themen von Einfriedungen 
angesprochen, sondern vielmehr ein Sichtschutz für eine Müllsammelfläche. Sichtschutz 
jedoch allein ist keine Lösung für die Problematik von Müllablagerungen. Die zuständigen 
Grundstückseigentümer bzw. Hausverwaltungen können bei Bedarf die Errichtung von 
absperrbaren Müllsammelstellen beantragen. Diese sind nämlich gemäß Festsetzung 1.1.4 
ausnahmsweise zulässig und somit möglich. 
 
Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht zu veranlassen. Am bisherigen Konzept des 
Bebauungsplanes wird festgehalten. 
 
 
 



Diskussionsverlauf:  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt die Würdigung 
entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht zu veranlassen. 
 
 
Beratungsergebnis: 
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